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Postmodernes Denken

Bezeichnet ›Postmoderne‹ eine Stil-Epoche, dann kann ›Poststrukturalismus‹ zum Sammel-

namen für alle – durchaus divergierenden – Theoriebildungen dienen, die über ihren Bezug

zur ›Dekonstruktion‹ (als Praxis der philosophischen Reflexion wie der künstlerischen

Produktion) die postmoderne Ästhetik in ihren Besonderheiten motivieren. Dass es sich bei

den Vordenkern von Poststrukturalismus bzw. Dekonstruktion zumeist um Angehörige der

intellektuellen Elite-Institutionen in Paris handelt, dürfte sich entscheidend daraus erklären,

dass namentlich Jacques Derrida und Michel Foucault schon vor den Unruhen des Pariser

›Mai 1968‹ begonnen haben, dem dominanten ›Freudo-Marxismus‹ bis dato verpönte Philo-

sophen deutscher Provenienz entgegenzuhalten. In erster Linie hat das geheißen, das neue

Denken an die Koppelung von Sprachreflexion und Subjekt-Kritik bei Friedrich Nietzsche

und Martin Heidegger anzuschließen.101

101 Vgl. Foucault: Strukturalismus und Poststrukturalismus, S. 525-528 / Structuralisme et poststructuralisme, S.
433-437.
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